
Fachtagung des 
Fachbereiches Sozialwesen 
der Hochschule Niederrhein 
und des Fördervereins  
Sozialwesen

Von der allmählichen  
Verfertigung des Selbst 
beim Sprechen von  
sich … 
Beiträge zur Identität und  
Profession der Sozialen Arbeit

Freitag, 8. Juli 2011, 13 Uhr
Hochschule Niederrhein, Fachbereich Sozialwesen 
Mönchengladbach, Richard-Wagner-Str. 101 
Raum S 301 (Senatssaal)

Anmeldung: 

Name _______________________________

Vorname _____________________________

eMail ________________________________

Mitglied im Förderverein     [   ]  ja     [   ]  nein

Ich melde mich verbindlich an

[   ]	 zu Fachtagung und Abendveranstaltung
[   ]	 nur zur Fachtagung 
[   ]	 nur zur Abendveranstaltung

Überweisung

Ich überweise den Kostenbeitrag an den  
Verein zur Förderung des Fachbereichs  
Sozialwesen e.V.

Stadtsparkasse Mönchengladbach 
Konto-Nr.:	 196154
BLZ: 	 31050000 
Stichwort:	 14. Fachtagung

Kostenbeitrag

Fachtagung: 	 15,- Euro (Studierende frei)
Geselliger Abend:	 10,- Euro

Anmeldungen bis zum 15.6.2011

Post 	 Förderverein Sozialwesen e.V.
	 c/o Hochschule Niederrhein
	 Richard-Wagner-Str. 101 
	 41065 Mönchengladbach
Fax 	 02161 / 186 5613
Web	 www.foerderverein-sozialwesen.de
	 www.hs-niederrhein.de/sozialwesen
Mail	 fachtagung@foerderverein-sozialwesen.de

förderverein
sozialwesen.wie.wir

Verein zur Förderung des Fachbereiches 
Sozialwesen der Hochschule Niederrhein  

in Mönchengladbach

Wir unterstützen den Fachbereich Sozialwesen in 
seiner Lehr- und Forschungstätigkeit.

Wir unterstützen den Fachbereich Sozialwesen bei 
der Wahrnehung seiner hochschulpolitischen 

Interessen und seiner gesellschaftlichen Aufgaben.

Wir unterstützen die Öffentlichkeitsarbeit des 
Fachbereiches Sozialwesen.

Wir fördern den Kontakt zwischen den ehemaligen 
Studierenden des Fachbereiches und dem  

Fachbereich Sozialwesen.

Wir unterstützen die Vernetzung sowie den 
Theorie-Praxis-Transfer des Fachbereiches 

Sozialwesen mit der Praxis der Sozialen Arbeit.

Wir fördern die Stärkung der Berufsbilder der 
am Fachbereich Sozialwesen ausgebildeten  

Professionen.

Wir verleihen jährlich einen Preis für eine 
herausragende Abschlussarbeit.

Wir unterstützen Aktivitäten und Veranstaltungen  
des Fachbereiches Sozialwesen ideell, materiell 

und organisatorisch.

Wir führen eine Jahresveranstaltung für ehemalige 
Studierende des Fachbereiches Sozialwesen und  

für Berufspraktiker der Region durch.

Wir organisieren Veranstaltungen der  
beruflichen Weiterbildung.

www.foerderverein-sozialwesen.de



8. Juli 2011, 13:00 Uhr

Von der allmählichen  
Verfertigung des Selbst  
beim Sprechen von sich … 
Beiträge zur Identität und  
Profession der Sozialen Arbeit

Die Positionierung der Soziale Arbeit als eigene 
wissenschaftliche Disziplin ist den Pionieren 
der 1990er Jahre zu verdanken. Zu ihnen zählt 
u.a. die Arbeitsgruppe um Prof. Dr. Wilhelm 
Klüsche (Hochschule Niederrhein). 

Die Begleitung von Studierenden in der Praxis-
phase führte zu der Erkenntnis, dass Soziale 
Arbeit ihre eigene wissenschaftliche Verortung 
braucht, statt sich nur an den Nachbardiszipli-
nen zu orientieren. Der ressourcenorientierte 
Fokus auf den Menschen, seine Lebensge-
schichte und auf die gesellschaftlichen Struk-
turveränderungen dient dazu,  
gemeinsam mit dem Klienten eine gelingende 
Lebensführung auch unter den gegenwärtigen 
erschwerten Bedingungen zu erarbeiten. 

Die Veranstaltung ist ein Beitrag für die Praxis 
aus der Praxis. Sie will  unsere Profession zu 
einem weiteren fachlichen Austausch einladen 
und zur Festigung der professionellen Identität 
beitragen.

Programm

13:00 Uhr | Begrüßung
Vorstand  
des Fördervereins Sozialwesen

Prof. Dr. Peter Schäfer 
Dekan Fachbereich Sozialwesen

13:30 – 16:30 | Vorträge

13:30 Uhr
Prof. Dr. em. Karl-August Adams 
Hochschule Niederrhein
„Helfen Symbole in der  
Sozialen Arbeit“

14:30 Uhr
Prof. Dr. Wolfram Fischer 
Universität Kassel 
„Wer zuletzt lacht ...“ wissenschaftliche  
und professionelle Identität in  
der Sozialen Arbeit “

15:30 Uhr
Prof. Dr. em. Franz-Christian Schubert
Hochschule Niederrhein
„Beratung als genuines Feld  
der Sozialen Arbeit“ 

16:30 Uhr | Pause

 

Programm

16:45 – 18:15 Uhr | Workshops

Dr. Wolf Lütje 
Viersen/ Aachen
„Soziale Arbeit in vernetzten Strukturen:  
Das Viersener Modell“ 

Dipl.-Psych. Erhard Beitel 
Essen
„Selbstvertrauen und Selbstfürsorge“  
(Bochumer Gesundheitstraining) 

Dipl.-Soz.Arb. Conny Ostendarp  
Mönchengladbach 
„Schulsozialarbeit“ 

Prof. Dr. Peter Schäfer 
Mönchengladbach
„Soziale Arbeit in der Region am  
Beispiel der Viktimologie“ 

18:15 Uhr | Preisverleihung 

Preis des Fördervereins für eine 
herausragende Bachelorarbeit  
am Fachbereich Sozialwesen

Anschließend

Geselliger Austausch und Ausklang 
bei Speisen, Getränken und Musik
(Ende offen)

Zertifizierungspunkte für „Klinische 
Sozialarbeit“ sind beantragt.


